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Interdisziplinäre Frühförderung

Ziel neben den Zielen des 
§ 3 FrühV

• Streitigkeiten über 
Zuständigkeitsfragen sollten nicht 
zu Lasten der behinderten 
Menschen gehen.



Interdisziplinäre Frühförderung

Anfänge:

• Die Stadt Aachen hat zum 01.01.2007 
mit der Bewilligung von 
Interdisziplinärer Frühförderung 
begonnen.

• Im Jahr 2005 hat die Lebenshilfe den 
Antrag beim Sozialamt Aachen zur 
Anerkennung als Interdisziplinäre 
Frühförderstelle gestellt.



Interdisziplinäre Frühförderung

Anfänge:

• Die Lebenshilfe erstellte eine 
Leistungsbeschreibung die Angaben 
enthielt über:
(Art um Umfang der Leistung, 
Zielgruppe, Ziele, personelle und 
sächliche Ausstattung, Struktur-, 
Prozess-, und Ergebnisqualität).
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• Für die Stadt Aachen stand die 
Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe außer 
Frage. Seit 1968 arbeitet die Stadt Aachen 
intensiv und freundschaftlich mit der 
Lebenshilfe zusammen.

• Die Verhandlungen wurden gemeinsam mit 
dem Kreis Aachen geführt. Die Lebenshilfe hat 
auch immer Kinder des Kreises betreut. Ab 
10/09 wird es die Städteregion Aachen geben,  
ein einheitliches Verfahren ist daher 
notwendig.
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Umsetzung :
Das schrittweise Aufeinanderzugehen 
• des Sozialamtes
• der Krankenkassen 
• und der Frühförderstelle 
mit dem Ziel, einen Vertrag zur Zufriedenheit aller 
abzuschließen und welcher die praktische 
Umsetzbarkeit gewährleistete, führte zu einer 
Lösung für alle Beteiligten.
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Umsetzung:
Für die Verhandlungen war erforderlich:
- Die Festlegung einer Pauschale
- Die Leistungsfähigkeit der Einrichtung bei 

wirtschaftlicher Betriebsführung musste 
gewährleistet sein

- Eine Regelung zur konkreten 
Kostenteilung

- Die Festlegung von Leistungsentgelten          
und Abrechnungsverfahren
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Daten:
• Die ausgehandelte Quote beträgt 

bei der Stadt Aachen 72% zu 
28%.

• Die Fördereinheit kostet 99,39 
Euro somit ist der Anteil der Stadt 
Aachen 71,56 Euro
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Daten:
• Die Dauer einer Fördereinheit 

Einzeltherapie beträgt 60 Minuten.
• Der Zeitumfang einer Fördereinheit  

beträgt 110 Minuten ambulant und 
130 Minuten mobil

• Die Eingangsdiagnostik ist auf 10 
Stunden begrenzt und kostet 399,00 
Euro
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Kosten:
• Jahr 2006: 254.730,00 €

(IFF+HP)

• Jahr 2007: 287.600,51 €
(IFF: 210.481,16 €, HP: 77.119,35 €)

Differenz zum Vorjahr : 32.900,51 €

• Jahr 2008: ca. 381.000,00 €
(IFF: 296.777,43 €, HP: 84.107,84 €)
Differenz zum Vorjahr: 93.399,49 €
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Verfahren:

• Feststellung der Notwendigkeit der 
IFF durch:
- Kinderarzt
- Kindergarten
- SPZ
- Eltern
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Verfahren:

• Verordnung durch den Kinderarzt
• Diagnostik durch die Interdisziplinäre 

Frühförderstelle
• Erstellung eines Förder- und 

Behandlungsplans (FuB)
• Eingang des FuB beim Fachbereich 

Soziales und Ausländerwesen
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Verfahren :

• Überprüfung der 
Zuständigkeitsvoraussetzung

• Überprüfung der Meldedaten

• Überprüfung der medizinischen 
Notwendigkeit durch das 
Gesundheitsamt
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Verfahren:

• Bewilligung der Fördereinheiten 
über den Fachbereich Soziales

• Abrechnung mit der 
Frühförderstelle nur über den 
Anteil des Fachbereiches 
Soziales
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Praktische Zusammenarbeit:
Abstimmungsprobleme gab es:

• Bei der Umstellung vom 
pauschalierten System zur 
einzelfallbezogenen Bewilligung:
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Praktische Zusammenarbeit:

• Konkrete Zeiträume werden bei 
jedem Kind festgelegt (12 Monate 
oder weniger je nach Datum des 
Kindergartenjahres oder 
Schulanfanges)
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Praktische Zusammenarbeit:

• Anzahl und Art der Therapien 
werden bei der Bewilligung 
festgelegt – die Umstellung einer 
bestimmten Therapie ist jetzt nur 
noch mit einem formellen 
Änderungsantrag möglich.
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Praktische Zusammenarbeit:

• Kommunikation zwischen der 
Lebenshilfe und der Stadt 
Aachen findet statt:

- bei der praktischen Bearbeitung 
der Fälle (Sachbearbeitung)
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Praktische Zusammenarbeit :

• in grundsätzlichen
Angelegenheiten z.B.:

- Anstieg der Fördereinheiten
- Veränderung in den Diagnosen



Interdisziplinäre Frühförderung

Zukünftige Entwicklung:

• Der intensive Austausch und die 
Zusammenarbeit der beteiligten 
Rehabilitationsträger ist notwendig, 
um einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisteten.
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Zukünftige Entwicklung :

• die Bewältigung bei den 
Veränderungen der Diagnosen 
von Kindern mit geistiger und 
körperlicher Behinderungen zu 
erworbenen Behinderungen 
(seelisch und körperlich durch die 
Vernachlässigung im Elternhaus)
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Zukünftige Entwicklung:

• Ausrichtung auf die Notwendigkeit 
der Behandlung im Sinne der 
Eingliederungshilfe und 
Abgrenzung zur Jugendhilfe und 
zu Integrationsstellen muss 
erfolgen.  
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Zukünftige Entwicklung:
• Die Schaffung von mehr 

integrativen und 
heilpädagogischen Kindergärten 
ist unbedingt notwendig, um der 
steigenden Zahl von Kindern und 
Fördereinheiten in der 
Interdisziplinären Frühförderung 
zu begegnen.  


